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Die Lange Nacht -
was hat’s gebracht?
„Und? Was hat euch die Lange Nacht gebracht?“ - So einige skep-
tische Anfragen im Umfeld der „Langen Nacht der Kirchen“ am 1.
Juni. Nun: Was hat’s gebracht!
* In dieser Nacht waren etwa 15 - 20.000 Menschen an den ver-
schiedenen Veranstaltungsorten unterwegs. Das größte Gedrän-
ge gab’s in der Innenstadt. Schwächer besucht waren die Orte am
Stadtrand. In Münzgraben waren bei allen Veranstaltungen ca. 500
Menschen. Zum Vergleich: Beim Pfarrfest sind es etwa 400; bei
einem Konzert können wir froh sein, wenn zwischen 80 und 100
Personen kommen.
* Kirche einmal anders. An vielen Orten wurden außergewöhnliche
Veranstaltungen angeboten, die im üblichen Jahreskreis nicht vor-
kommen. Einige Orte, die sonst nicht zugänglich sind, wurden in
dieser Nacht geöffnet: Z.B. Priesterseminar, Franziskanerkloster,
Landhauskapelle, Kirchtürme ... Diese Orte wurden regelrecht ge-
stürmt.
* Kirche bunt. Ein äußerst weitgespanntes Programm hat auf die
Menschen gewartet. Manche Besucher kamen richtiggehend in
Stress, welche Veranstaltungen sie besuchen sollten. Sonst in der
Kirche oft beklagte Monotonie war an diesem Abend sicher nir-
gends zu finden. Kirche in aller Vielfalt und Originalität war zu erle-
ben.
* Stellt euer Licht nicht unter den Scheffel. Viele kleine, weniger
bekannte Gruppen und so manches versteckte Talent aus unserer
großen Glaubensgemeinschaft erhielten eine Bühne für einen grö-
ßeren Auftritt. Und waren glücklich darüber.
* Einzelveranstaltungen gehen im Großstadtbetrieb oft unter. In
dieser Nacht hat „Kirche“ das Stadtgetriebe geprägt und wurde
wahrgenommen.
* Ob damit viele ferner Stehende bzw. Neue angesprochen wur-
den, ist schwer zu sagen. Fest steht, dass viele unbekannte Ge-
sichter zu sehen waren (in Münzgraben weit über die Hälfte).
* Schwer abzuschätzen ist auch der geistliche Effekt: Was wurde
in den Herzen und Seelen der BesucherInnen ausgelöst? Ist da
oder dort der Funke übergesprungen? Wurde manch Vorurteil ab-
gebaut? Barrieren überwunden? Kontakte geknüpft oder vertieft?
* Die Veranstaltung hat gleichzeitig in Wien, Graz, Linz, Salzburg
und Klagenfurt stattgefunden. Das hat österreichweit Aufmerksam-
keit erregt.
* Effekt nach innen: Wir haben was gewagt und gewonnen. Für
viele war’s sicher ein Erfolgserlebnis, das für die alltägliche Arbeit
Schwung und Ansporn war.
* Es war ein Versuch, als Stadtkirche gemeinsam aufzutreten, auf-
merksam zu machen und einzuladen.
Für die, die dabei waren, nach innen und nach außen: Ja, es hat
etwas gebracht.

Und es wird eine Wiederholung geben:
Freitag, 30. Mai 2008

3Rück-Blicke - Lange Nacht der Kirchen



4 PGR

Unsere Arbeitskreise:
AK 1: „Verkündigung und Öffentlichkeitsarbeit“
P. Max, Auner Irmgard, Fritzl Elisabeth, Kampusch Manfred,
Zankel Hubert

AK 2: „Liturgie, Kunst und Kultur“
Arbeitsbereich Liturgie: P. Max, Bassin Hedi, Fischer-Felgitsch,
Walter, Fritzl Elisabeth, Kampusch Gundi, Krassnigg Agnes, List
Theresia, Zazworka Jörg
Arbeitsbereich Kunst&Kultur: P. Max, Benischek Günter, Fritzl
Elisabeth, Kollmann Martina, Krassnigg Agnes, Zazworka Jörg,
Zazworka Ulrike

AK 3: „Kinder und Jugend“
Arbeitsbereich Kinder: Fritzl Elisabeth, Blattl Manuela,
Geisriegler Angelika, Prenner Hemma, Semlitsch Uschi, Tappler
Wolfgang, Wedenig Gerti, Wedenig Michael
Arbeitsbereich Jugend: Fritzl Elisabeth, Semlitsch Uschi, Tappler
Wolfgang, Wolf Clemens

AK 4: „Familie und Frauen“
Fritzl Elisabeth, Geisriegler Angela, Konrad Maria, Krassnigg
Agnes, Marin Gabriele, Semlitsch Waltraud, Staubmann Ruth,
Wedenig Gerti, Zausinger-Muner Barbara

AK 5: „Gesellschaft, Senioren und Soziales“
Fritzl Elisabeth, Auner Walpurga, Bassin Heidi, Bassin Walter,
Berthold Helene, Kollmann Gerti, Logar Erika, Staubmann Ingrid,
Sturm Grete

AK 6: „Organisation und Management – Wirtschaftsrat“
P. Max, Kügerl Maria, Kupfner Manfred, Pinter Manfred, Wedenig
Michael

2007 - 2012
Der neue Pfarrgemeinderat

Ingrid Staubmann

Maria Kügerl

Waltraud Semlitsch

Agnes Krassnigg

Angelika Geisriegler
Walter Bassin

Irmgard Auner

Manfred Kampusch

Jörg Zazworka
Uschi Semlitsch Ruth Staubmann

Michael Wedenig

Michael Wedenig: Vorsitzender des Pfarrgemeinderats
Als ich vor rund elf Jahren meine damalige Freundin (Gerti) auf der
Maturareise auf Santorin kennen lernte, hätte ich mir nicht gedacht,
dass dies einmal zur Folge hätte mich im Pfarrblatt Münzgraben
als Pfarrgemeinderat vorzustellen.
Seit diesem ersten Kontakt mit der Pfarre Münzgraben hat sich
einiges getan. Der Santorinbesuch hat sich zu einer Familien-
gründung entwickelt, welche vor rund zweieinhalb Jahren mit der
Geburt unseres Sohnes Tobias (ist in der Pfarre nicht zu überse-
hen und hören) und unserer Hochzeit im vergangenen Jahr ihre
bisherigen Höhepunkte hatte. Weiters konnte ich mein
Bauingenieurstudium abschließen und bin für ein steirisches En-
ergieversorgungsunternehmen im Bereich „konstruktiver Wasser-
bau“ (Wasserkraftanlagen, Hochwasserschutz udgl.) tätig.
Parallel dazu wurde die Pfarre Münzgraben immer mehr Bestand-
teil meines Lebens bzw. Terminkalenders. Waren es anfänglich nur
ein paar vereinzelte Jungscharstunden, folgten Jungscharlager,
Firmvorbereitung und die Jugendfreunde. Aus diesem „zufälligen“
Hineinrutschen ins Pfarrleben sind in den vergangenen elf Jahren
viele Begegnungen entstanden und auch starke Freundschaften
gewachsen.
Nach meiner Zustimmung zur Kandidatur wurde ich heuer für den
Arbeitskreis „Organisation und Management“ in den Pfarrgemeinde-
rat gewählt, in welchem ich nunmehr in der Funktion des geschäfts-
führenden Vorsitzenden das Pfarrleben mitgestalten darf und möch-
te.

Der PGR stellt sich  vor
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PGR-Klausur 2oo7
„Wer wagt, gewinnt“, „Gemeinsam unterwegs
zu Gott“, „Baustelle Kirche“ – das sind einige
Streiflichter unserer heurigen PGR-Klausur, die
wir gemeinsam mit den Mitgliedern des alten
und des neuen PGR, sowie MitarbeiterInnen
teils mit Familien in Seggauberg verbrachten.
Die zwei Tage waren drei Schwerpunkten ge-
widmet: Zum einen dem Kennenlernen, soweit
das in so kurzer Zeit möglich ist, weiters einer
Rückschau auf die vergangene PGR-Periode
und einem Ausblick auf die nächsten fünf Jah-
re, in denen der PGR als beratendes und un-
terstützendes Gremium versuchen möchte,
Gewachsenes und Bewährtes, wie etwa die
Religionsgespräche oder die wöchentlichen
Seniorenrunden zu erhalten, sowie in einigen
Bereichen durchaus neue Wege zu gehen.
Das Großprojekt Kirchenrenovierung sowie die
Öffnung der Pfarre nach außen, das Zugehen
auf „neue“ Leute oder der
Aufbau der Jugendarbeit
sind nur einige wichtige
Punkte für die Zukunft.
Ich wünsche uns und unse-
rer Pfarre, dass wir die moti-
vierte Stimmung und das
harmonische Miteinander,
das gute Arbeitsklima und
die Feierkultur in der Liturgie
auch in den Pfarralltag mit-
nehmen können und so „Ge-
meinsam voll Begeisterung
und Freude“ das „Leben in
Fülle“ in Münzgraben erfahr-
bar machen.

Elisabeth Fritzl
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Hotel zur Stadthalle

Münzgrabenstraße 48 und 87
Telefon 83 77 66

Café-Konditorei

Steyrergasse 46 Ecke Münzgrabenstraße
Telefon 82 92 25

freuen sich auf Ihren Besuch und sichern Ihnen sorgfältige und freundliche Bedienung zu.

JohannesJohannes

Zimmer im Appartement-Haus Barbara Johannes, Münzgrabenstraße 101, Telefon 82 22 85.

Sommerchor Münzgraben
Wie schon in den vergangenen Jahren gibt es auch heuer wieder
den Sommerchor Münzgraben. Eingeladen sind sowohl Chorsän-
ger, denen die Ferien zu lang sind, als auch musikbegeisterte Men-
schen, die das Chorsingen für eine überschaubare Zeit kennenler-
nen möchten. Wer weiß, vielleicht wird eine verborgene Leiden-
schaft geweckt. Jedenfalls ist es eine wunderbare Gelegenheit,
auch die Sommerzeit kulturell aktiv zu gestalten.
Wir studieren heuer die Messe in G-Dur von Franz Schubert ein,
die am Sonntag, den 5. 8. um 9.30 Uhr im Rahmen des Hocham-
tes zum Dominikusfest zur Aufführung gelangen wird. In bewährter
Weise kommen die Solisten und Instrumentalisten vom American
Institute of Musical Sudies (AIMS).
Die Proben beginnen am 3. Juli und finden jeden Dienstag von
19.30 bis 21.30 Uhr im Pfarrsaal statt.
Ich würde mich sehr freuen, wenn auch heuer wieder eine große
Schar singfreudiger Menschen zusammenkommen würde, um das
Dominikusfest würdig gestalten zu können.
Information: Tel. Nr. 03135/47175 oder 0699/11309414.
Ich bin auch per e-Mail erreichbar: joerg.zazworka@gmx.at

Jörg Zazworka, Chorleiter

Dominikusfest
Sonnt ag, 5.  August 2007

9.30 Uhr Hochamt
mit den PP. Franziskanern

F. Schubert, Messe in G-Dur
Sommerchor Münzgraben

Solisten und Instrumentalisten:
American Institute of Musical Studies (AIMS)

Leitung: Jörg Zazworka

Hüttenfest
auf der Gorettihütte

im Kleintal bei Übelbach

Sonnt ag, 1. Juli 2007
Programm:

8.15 Uhr Abfahrt des Busses vor der Münz-
grabenkirche

9.30 Uhr Hl. Messe bei der Gorettihütte
10.30 Uhr Musikbeginn

ab 11.00 Uhr Geselliges Beisammensein
Spiele für Kinder und Jugendliche

ca. 15.45 Uhr Abschluss des Festes
ca. 16.00 Uhr Rückfahrt des Busses

Hin- und Rückfahrt mit einem Sonderautobus ab und an Münz-
grabenkirche. Der Fahrpreis beträgt  Euro   8,- bzw. für Kinder  Euro
3,-. Anmeldungen in der Pfarrkanzlei oder an der Klosterpforte.
Anfahrt mit dem PKW: Pyhrrn-Autobahn bis Übelbach. Durch Übel-
bach Richtung Gleinalm. Wegweiser „Kleintal“ beachten. Extra Weg-
weiser zur Gorettihütte.
Für weitere Anfragen: 0699/12165244 (Heinz Habith)
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Mariazell 2007
Fußw allf ahr t  nach Mariazell

Donnerstag, 30. 8. - Sonntag, 2. 9.
Einstimmung: Mittwoch, 29. August, 18.30 Uhr:
Wallfahrermesse  in der Münzgrabenkirche.
Treffpunkt und Abmarsch: 30. August um 6 Uhr  in Andritz,
Endhaltestelle Linie 4 und 5.

Route:Gesamt ca. 120 km
1. Tag:Andritz - Straßegg
2. Tag:Straßegg - Mitterdorf
3. Tag:Mitterdorf - Niederalpl
4. Tag:Niederalpl - Mariazell.

Bus w allf ahr t  nach Mariazell
Sonntag, 2. September

Abfahrt: 2. Sept. um 8 Uhr von der Münzgrabenkirche.

Gemeinsame Hl. Messe der Fußgeher und Busfahrer in der
Basilika um 14 Uhr.
Anmeldung für beide Wallfahrten in der Pfarrkanzlei.

St. Franziskus - Apotheke
Mag. pharm. Dr. Gerhard KOBINGER

A-8010 Graz, Münzgrabenstraße 110
(Ecke Fröhlichgasse)

Tel.: 0316- 82 50 62,  Fax: DW 4

http://www.franziskus-apotheke.at
email:

gerhard.kobinger@franziskus-apotheke.at
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TAUFE
In der Taufe emp fingen das göttliche Leben:

Lea Sophie Draganovic
Sophie Elaine Kraner

Helena Maria Meringer
Romy Erika Isopp

Katharina Marie Rumpl
Elisabeth Herrmann

Eva Marin
Marie Luise Katharina Kabosch

Tim Felix Klamminger
Kilian Jan Kocan

Marcel Maximilian Unar
Melina Kopanakis
Maximilian Lipic

Paul Alexander Georg Teutschl
Rosa Gudrun Bettina Pretterhofer

Timotheus Mattheo Franziskus Pfatschbacher

EHE
Das Sakrament der Ehe spendeten einander:

René Peitler - Marianne Lenz
Christian Hochfilzer - Martina Veider

TOD
In die ewige Heimat gingen uns voraus:

Sophie Kickmeier (88)
Amalia Szeghö (96)
Herbert Bauer (58)
Franz Wieser (88)
Peter Tuschek (57)
Anna Kellner (77)

Theresia Klampfer (92)
Herta Exner (84)

Theresia Ljubi (92)
Hermine Böhm (88)

Cäcila Moik ((72)
Johann Liebmann (86)

Franz Huber (75)
Gertrud Sapper (81)
Josef Taschner (66)
Franz Brandner (49)
Elfriede Eibel (56)

Gertrude Gollner (81)
Katharina Spak (85)

Theresia Schüssleder (78)
Wolfram Skalicki (81)

Hildegard Anschau (85)
Maria Zussner (85)
Olga Gränitz (82)

Josefine Timischl (90)
Helene Hammerl (72)

Franz Baumgartner (90)
Josefa Leber (85)

Elisabeth Exner (78)
Heinrich Schmitzer (85)

Initiative 50+
Seit einigen Monaten gibt es sie: die „Initiative 50+“. Die Idee
dahinter ist, dass aktive Menschen jenseits der 50 gemein-
sam etwas unternehmen. Die wöchentlichen Wanderungen
am Donnerstag (Treffpunkt 8.00 Uhr am Jakominiplatz; Kon-
takt Ingrid Staubmann 821007) werden gut angenommen. Die
Kinomittwoche sind noch nicht etabliert, doch Walter Bassin
(844692) hält sich jeden ersten Mittwoch im Monat frei. Für
Auskünfte steht auch Elisabeth Fritzl (0676/8742 6604) zur
Verfügung.

Friseur Ruck
Münzgrabenstraße 52 Tel. 0316/82 32 82
8010 Graz Voranmeldung wird erbeten

Öffnungszeiten: Di - Do 8.30 - 17.30
Fr 8.30 - 18.00
Sa 8.00 - 12.00

Liebe Guatemala-Freunde und -InteressentInnen!
Es gibt ja nicht viel Neues in Sa. Elena/Peten, aber dennoch
nehmen wir Anteil am Leben der Mädchen und jungen Frau-
en. Im letzten Brief erfuhren wir, dass es eine große Tauffeier
für vier der Mädchen gab.
Sr. Rosalia, die ja jetzt in der Hauptstadt lebt und für die Aus-
bildung der jungen Schwestern zuständig ist, berichtete von
der Gründung einer Kinderbetreuungseinrichtung und Schnei-
der- u. Konfektionskursen in Poptun. Auch ein Haus für alte
Menschen soll nächstes Jahr eingerichtet werden.
Wir konnten Ende Mai wieder eine größere Summe (Anteil
von den Fastensuppen und verschiedenen Aktionen) an Sr.
Marcella, die jetzt das Projekt in Sa. Elena betreut, schicken.
Sollten Sie Fragen zu dem Projekt der Dominikanerinnen
haben, geben wir gerne Auskunft.

Für den Guatemalakreis der Pfarre
Ingrid Staubmann

Gruß aus Guatemala
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10     Firmung

Firmvorbereitung und Firmung 2007
„Jesus Christus - Freund für’s Leben“ - unter diesem Motto stand
die heurige Firmvorbereitung. Im November  machte sich eine
Gruppe von ca. 40, mehr oder weniger interessierten,
FirmkandidatInnen gemeinsam mit  sieben engagierten
FirmbegleiterInnen auf den Weg hin zur Firmung. Unterschiedlichste
Themen wurden behandelt, von Jenseitsvorstellungen über Gottes-
bilder und Bibel bis hin zu Gottesdienst, Gebet, und selbstverständ-
lich gab es eine Einheit  zum Thema Firmung und Heiliger Geist.
Die Arbeit mit diesen jungen Menschen ist während der ganzen Zeit
eine Herausforderung - finden wir einen Draht zu ihnen, lassen sie
sich darauf ein, was wir ihnen vermitteln wollen, was bleibt am
Ende? Gerade die letzte Frage ist wohl kaum zu beantworten, denn
welche Spuren sowohl die Firmvorbereitung als auch die Firmung in
den Jugendlichen hinterlassen, wird sich meist erst Jahre später
herausstellen oder bemerkbar machen.
„Der Geist weht, wo er will“ (Joh 3,8) - ein beruhigendes Wort Jesu,
das uns klarmacht, dass wir nicht die ganze Verantwortung tragen.
Wir FirmbegleiterInnen freuen uns jedenfalls jedes Jahr auf die
Feier der Firmung, die auch heuer wieder ein sehr schönes und
gelungenes Fest war. 36 junge Menschen empfingen das Sakra-
ment der Firmung von Firmspender Franz Josef Rauch, darunter
drei Gehörlose, die Dank einer Dolmetscherin mitfeiern konnten.
Für unsere Gefirmten hoffe ich, dass die Firmung  nicht das be-
rühmte „Abschiedssakrament“ war. Wir laden herzlich ein, weiter mit
der Pfarre in Kontakt zu bleiben, z.B. in der Jugendgruppe, die sich
über jeden „Neuling“ freut.

Für das Firmbegleiterteam: Elisabeth Fritzl
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JUHE - Wir renovieren!
Mit großem Eifer ist unsere Jugendgruppe nun schon über zwei Monate mit der
Renovierung des Jugendheims beschäftigt. Vieles  - abgesehen von den Maler-
arbeiten und Elektroinstallationen - wird in Eigenregie gemacht, also aussortie-
ren, was noch gebraucht werden kann, Streichen der Fensterrahmen und Tü-
ren uvm. Auch wenn es mit der Zeit etwas mühsam wird, weil nicht wirklich ein
Ende in Sicht zu sein scheint, überwiegen doch der Arbeitseifer, der Spaß und
die Freude am gemeinsamen Arbeiten. Dank einiger Spenden können wir auch
neue Möbel anschaffen und hoffen, dass das Jugendheim ein einladender Treff-
punkt für die Jugendlichen der Pfarre wird. Zu Redaktionsschluss steht das
Eröffnungsfest jedenfalls noch aus.
Neben der Renovierung, die viel Zeit braucht(e), war die Jugend allerdings auch
im Kirchenjahr immer wieder aktiv. Das Ende des ersten gemeinsamen Jahres
ist ein guter Anlass, um „Bilanz zu ziehen“. Seit September trifft sich wöchent-
lich eine Gruppe von ca. 10 Jugendlichen, vier davon waren unter den heurigen
Firmlingen.
Verschiedenste Aktionen wurden durchgeführt, wie etwa der Schokoladeverkauf
am Sonntag der Weltkirche, der Getränkestand beim Pfarrfest, Mitwirkung bei

der Adventfeier der Pfarre, die „Schlumpfcocktailbar“
sowie ein selbst inszeniertes Kasperltheater für die
Kleinen beim Familienfasching, Übernahme von ei-
nigen Pfarrcafes sowie einmal die Betreuung des
Theaterbuffets der Gruppe Theaspora, bei der wir
uns für eine großzügige Spende bedanken dürfen.
Außerdem gestalteten wir einige Gottesdienste im
Laufe des Jahres mit, musikalisch sowie mit Texten
- und unglaublich, aber wahr - sogar zu einem Kreuz-
weg, zu den Feldkirchner Passionsspielen, zu einer

Maiandacht wie zur Teilnahme an der Strassengel-Fuß(!)Wallfahrt ließen sich die meisten bewegen. Dazwischen fand die PGR-Wahl
statt, bei der sich gleich zwei KandidatInnen aus der Jugendgruppe fanden, von denen eine gewählt und der zweite im Arbeitskreis tätig
ist. Auch gegen Ende des Schuljahres erlosch der Arbeitseifer nicht, so dass unsere Gruppe unter Aufsicht von Erwachsenen einen
großen Teil dazu beitrug, dass der Ort der Begegnung in der Langen Nacht der Kirchen auf viele Besucher sehr einladend wirkte und die
Getränke nicht ausgingen.

Die Bilanz fällt insgesamt
sehr erfreulich aus, und ich
bin sicher, dass der Pfarre
Münzgraben ohne diese
engagierten jungen Men-
schen etwas fehlen würde.

Elisabeth Fritzl

Freitag
19-210Uhr
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Gottesdienste

Heilige Messen:
Sonn- u. Feiertag: 7.30, 9.30, 18.30 Uhr
Wochentag: 7.00 und 18.30 Uhr

Rosenkranzgebet: Täglich 17.45 Uhr

Vesper (Gotteslob der Kirche): Samstag um 17.20 Uhr

Anbetungsstunden:
Donnerstag: Während des Rosenkranzes
und nach der Abendmesse (ab ca. 19.10) bis 19.30 Uhr

Beichtgelegenheiten: ¼ Stunde vor den Sonntagsmessen und nach
Vereinbarung über Klosterpforte.

Wir sind für Sie da

R.k. Pfarramt Münzgraben „Zum Unbefleckten Herzen Mariens“
Münzgrabenstraße 61, 8010 Graz
Tel. 83-05-81Fax: 83-05-81/64

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei in den Sommerferien:
Mo, Di, Do, Fr: 9 - 12, Mi: 10 - 12 Uhr

E-mail: graz-muenzgraben@graz-seckau.at
Internet: www.kath-kirche-graz.org/muenzgraben

P. Max Svoboda OP: Pfarrer. In persönlichen Anliegen wenden Sie

sich direkt an den Pfarrer: Tel. 0676/8742 6128.

Elisabeth Fritzl: Pastoralassistentin, Tel. 0676/8742 6604.

Maria Konrad: Pfarrsekretärin

Walter Fischer-Felgitsch: Mesner

Jörg Zazworka: Organist

Gertrude Kollmann: Sozialdienst der Pfarre: Donnerstag: 9 - 11 Uhr

Kirchenbeitrag: DialogCenter
Tel. 0810 820 600; telefon. Beratung, Mo - Fr 8 - 20 Uhr, Sa 8 - 13 Uhr

Angebote der Pfarre

Ministrant/inn/en: Kirchenmäuse: Fr 16.00-17.00 Uhr

Jungschar: Freitag von 17.30 - 19.00 Uhr

Jugend: Freitag  von 19.00 - 21.00 Uhr

Münze-Mäuse: Eltern-Kind-Treff, Kinder bis 4 Jahre,
Donnerstag von  9.00 - 11.00 Uhr

Kirchenchor: Dienstag um 19.15 Uhr im Pfarrsaal

Legio Mariae: Donnerstag um 16.30 Uhr

Seniorenrunde: Treffen an jedem  Mittwoch um 15.00 Uhr im
Pfarrsaal, anderer Ort nach Vereinbarung

Vinzenzgemeinschaft:
Treffen an jedem 1. Mittwoch des Monats um 19.15 Uhr im Pfarrsaal.

Vereinigung der Jugendfreunde:
Informationsabend jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in
der Pension Johannes

Bibelkreis: Montag alle 14 Tage

Frauenrunde: Treffen nach Vereinbarung

Guatemalakreis: Treffen nach Vorankündigung

Jazz sacral
Duke Ellington, Dave Brubeck, Bobby McFerrin, Richard
Smallwood... das sind nicht Namen, die man mit Kirche ver-
bindet. Und doch finden sich unter ihren Werken auch einige
geistliche Titel. Dave Brubeck hat sogar eine komplette Mes-
se komponiert. Solche christlich-spirituellen Raritäten aus der
Welt des Jazz waren zweimal in Münzgraben unter dem Titel
Jazz sacral zu hören: Einmal im Rahmen der Langen Nacht
der Kirchen, danach in einem eigenen Konzert.
Aufgeführt wurde diese Musik von StudentInnen und
AbsolventInnen des Jazzinstituts der KUG Graz, des Kärntner
Landeskonservatoriums Klagenfurt und der Jazzabteilung der Mit-
telschule für Musik und Ballett Ljubljana.Gesamtleitung, Programm-
auswahl und Arrangements lagen in den Händen von Nada Zgur.
Als besondere Gäste wirkten Renato Chicco (pno) und Adam Klemm
(sax) mit.
Viele Pfarrbewohner kennen das Gebäude des Jazzinstituts in der
Moserhofgasse und haben im Vorbeigehen schon manche Klänge
mitbekommen. So waren die beiden Konzerte auch eine Kostpro-
be künstlerischen Schaffens an diesem Institut.


